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UNIVERSAL SERIAL BUS
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Referat über den

Was bedeutet USB und was ist das überhaupt?

USB ist eine Abkürzung und steht für „Universal Serial Bus“, das bedeutet, es ist ein serielle Schnittstelle an einem PC.

Im Bereich der Computerperipherie gewinnt der USB immer mehr an Bedeutung. Es ist davon auszugehen, das der USB die konventionellen seriellen und parallelen Schnittstellen ablöst, da er besonders leicht zu bedienen ist und es inzwischen beinahe jedes Gerät mit einem „USB Anschluss“ gibt, z.B. Tastaturen, Mäuse, Drucker, Scanner ... 

Selbst Monitore, Lautsprecher, Telefon und ähnliche Geräte können damit betrieben werden.

Merkmale des USB – Anschlusses:

Die Besonderen Merkmale des USB Anschlusses sind die, das der USB ein freier Standart ist, das heißt, das es keine USB-Lizenzen gibt und die Anschlüsse kompatibel sind. Weitere Merkmale sind, das der USB rein digital arbeitet, das heißt, er braucht keinen Analog/Digital Wandler, der evtl. die Arbeitsgeschwindigkeit des USB verlangsamen könnte. Des weiteren ist der USB Anschluss bidirektional, das bedeutet, das Datenübertragungen sowohl Upstream als auch Downstream möglich sind. Die Datenübertragungsraten von 1,5 und 12 Mbps sind um wesentliches schneller. Sie sind ca. 10 mal schneller, als der Standard-Parallel-Port und ca. 100 mal schneller als die konventionelle serielle Schnittstelle. Man hat sich bei der Entwicklung bewusst für zwei Geschwindigkeitsvarianten entschieden, da low speed Geräte (z.B. Maus und Tastatur) sonst überteuert worden wären. Jedoch können ohne Probleme jeweils beide Geschwindigkeitsvarianten parallel laufen, ohne das dies die Geschwindigkeit der high speed Geräte beeinträchtigt.

Ein weiterer großer Vorteil für den Endbenutzer ist, das der USB leicht anzuschließen und zu installieren ist. Der Anschluss an den PC kann sogar bei laufendem Betrieb erfolgen. Nicht wie man es bisher gewohnt war, den PC erst auszuschalten, und dann das Gerät anzuschließen. Das angeschlossene Gerät ist dann auch sofort betriebsbereit. Dazu ist der USB Anschluss Plug´n´Play kompatibel, was bedeutet, dass ein PC dies „neue“ Gerät sofort erkennt und der USB-Hostadapter automatisch alle nötigen Einstellungen dem Gerät zuweist, wie zum Beispiel den IRQ, den DMA oder den Jumpereinstellungen. Sehr zum 

Vorteil der Endverbraucher ist auch die USB-Bus-Topologie, die einem USB-Host erlaubt, bis zu 127 Geräte auf einmal zu verwalten.

Der USB Port hat noch einen entscheidenden Vorteil, er ist stromführend. Somit kann er die Peripherie Geräte mit Strom bis zu 5 V Spannung bei bis zu 500 mA versorgen.

Die Unterstützung der Betriebssysteme

Die Unterstützung der einzelnen Betriebssysteme für den USB lassen jedoch leider zu wünschen übrig (abgesehen von Microsoft Windows). Jedoch wird an der Unterstützung immer mehr gearbeitet, so das man davon ausgehen kann, das es demnächst auch eine gute Unterstützung von anderen Betriebssysteme geben wird (z.B. Linux und OS2).

Die Zukunft von USB

Die Computer Industrie (Compaq, Hewlett Packard, Intel, Microsoft, ...) hat den ersten Vorschlag für die USB Spezifikation 2.0 vorgestellt.

Demnach soll USB 2.0 eine Bandbreite bis zu 480 Mbps ermöglichen. Diese neue USB 2.0 Schnittstelle soll komplett kompatibel zu der bisherigen USB 1.1 Variante sein.

Dadurch ist es denkbar, das die „älteren Schnittstellen“ wie der Standard-Parallel-Port und die konventionelle serielle Schnittstelle durch die USB Schnittstelle abgelöst werden.

Es wird in absehbarer Zeit angestrebt und abzusehen sein, das selbst Speichermedien und Laufwerke mit dem USB Anschluss laufen. (Es gibt schon Zip-Laufwerke die an die USB Schnittstelle angeschlossen werden.)

Worterklärungen:

Schnittstelle:
Ein Anschluss, an die Geräte beim PC angeschlossen werden können.

Computerperipherie:
Von außen an den PC angeschlossene Geräte.

Analog/Digital Wandler:
Ein internes Gerät, um digitalisierte Daten in eine analoge Form zu bringen, oder anders herum.

Bidirektional:
ermöglicht sowohl Upstream als auch Downstream

Upstream:
Die Daten werden von der Peripherie zum USB-Host geleitet.

Downstream:
Die Daten werden vom USB-Host zur Peripherie geleitet.

low speed Geräte:
USB Geräte mit 1,5 Mbps Übertragungsgeschwindigkeit

high speed Geräte:
USB Geräte mit 12 Mbps Übertragungsgeschwindigkeit

Plug´n´Play:
Ein Standard, der den PC erkennen lässt, das ein “neues” Gerät an das System angeschlossen ist, und für den sofort die entsprechenden Ressourcen bereit gestellt werden.

USB-Hostadapter:
die „Verwaltungszentrale“ zwischen dem Computer und der Peripherie, als Chip auf der Hauptplatine – dies steuert auch die einzelnen Signale der Peripherien

USB-Bus-Topologie:
erlaubt dem USB-Host den Betrieb von bis zu 127 USB Geräten auf einmal.

Technische Merkmale des USB:

Anschluss:
standardisierte USB Stecker (A und B)


A = Downstream Port


B = Upstream Port

Datenübertragung:
digital und bidirektional

Übertragungsraten:
1,5 und 12 Mbps

Self-powered:
sendet den Geräten 500 mA / 5 V

Hot-plugging:
Anschluss während des Betriebes

USB Bus Topologie:
bis zu 128 Geräte pro Host

Kabellänge:
begrenzt auf 3 bis 5 Meter

Komfort:
Plug´n´Play Fähig

Quellen:

· http://www.usb-kabel.com/
· http://www.clinch.ch/System-Info/USB/USB.htm
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